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Deutſchland. 
5 Berlin, 31. Juli. 
— Ein Beſuch des Kaiſers im Reichsland ſteht, 
wie man dem „Hamb. Corr.“ aus Straßburg ſchreibt, nach 
dort umlaufenden Gerüchten für die zweite Hälfte des Auguſt 
zu erwarten. Man will das namentlich daraus ſchließen, daß 
der kaiſerliche Statthalter Fürſt Hohenlohe, der gegenwärtig 
auf Urlaub iſt, ſeine Rückkehr bereits auf den 20. Auguſt in 
Ausſicht geſtellt hat. Man wird ſich erinnern, daß der Kaiſer 
bereits in dieſem Frühjahr die Reiſe beſtimmt vor hatte, na⸗ 
mentlich um ſein Schloß Urville bei Metz zu beſuchen. Es 
ſcheint auch nicht ausgeſchloſſen, daß die an dem Schloß in 
Angriff genommenen umfangreichen Erneuerungsarbeiten bis 
u dem genannten Zeitpunkt im Weſentlichen beendet ſein 
werden. Die Kaiſerreiſe würde danach in die Zeit zwiſchen 
der Rückkehr von der Nordlandfahrt und ſeiner Reiſe zu den 
öſterreichiſchen Manövern fallen. a 
— Reichskanzler v. Caprivi trifft behufs Theilnahme 
an der Feier des Regiments⸗Jubiläums des Infanterie-Regi- 
ments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrieſi⸗ 
ſches) Nr. 78 Sonntag, 27. Sept. am 26. Sept. Nachmit⸗ 
tags in Osnabrück ein und wird, wie das „O. T.“ hört, u. A. 
auch das dortige Eiſen⸗ und Stahlwerk beſichtigen. Die Ver⸗ 
einigung ehemaliger 78er hat angeregt, dem Chef des Regi⸗ 
ments am Vorabend des Feſtes einen großen Fackelzug zu 
veranſtalten. f 
— Reichs⸗Einnahmen. Für die Zeit vom 1. April 
bis zum Schluß des Monats Juni ſind laut „Reichsanzeiger“ 
von Einnahmen leinſchließlich der kreditirten Beträge) an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie 
von anderen Einnahmen im deutſchen Reich zur Anſchrei⸗ 
bung gelangt: 
Zölle 85 839 127 M. (gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 
— 3654 973 M.), Tabakſteuer 2009 356 M. (— 60 658 M.), Zucker⸗ 
D 83838 — Baer 940 M.), Verbrauchsabgabe 
2 312605 Mart), Mai elle ound — —— 
3 264.788 M. (— 182 163 M.), Verbrauchsabgabe von Branntwein 
und Zuſchlag zu derſelben 30 127.591 M. (+ 620 824 M.), Brau⸗ 
ſteuer 679 618 M. (58 240 M.), Uebergangsab abe von Bier 
803 683 M. (+ 15 208 M.); Summe 120573752 M. (6 602 483 
Mark). — Spielkartenſtempel 259 394 M. (+ 42258 M.) Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer 1999664 M. (+ 79466 Y.). Stempelſteuer für 
8) Wertpapiere 953491 M. (— 479588 M.), b) Kauf- und ſonſtige 
Anſchaffungsgeſchäfte 3072805 M. (— 138862 M., c) Looſe zu 
Privatlotterien, 173 154 M. (+ 57 903 M.), Staatslotterien 1 393 384 
Mark 22 er Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 55 469 398 
Mark (+ 22000 M* Reichs⸗Eiſendahnverwaltung 13 845 000 
Mark (+ 8 ) Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Ein⸗ 
nahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten 
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Juni 1891: 
Zölle 7840 = udermaterialte ne 89 4 2082 525 M. 
ara Verbrauchsabgabe von Zucker 15 242 503 N (1478740 


der 1 M. (+ 38 472 M.) 
Salzſteuer 9889 553 Mk. (+ 591694 Mt), Mai ich⸗ und 
Brunntweinmaterialſteuer 5 666586 M. (— haben am 


2 Branntwein und Zuſchlag zu d * 
braudhsabgaht 671 Mt), Brauſteuer und Üebergnasukrogr bon 
Marke 401 720 Mt. . 36570 Mart) Summe 170 887 87 Mark 
r — Spielarten erbel = an 0 18 470 M) 

— Zur Vermehrung der pt zen Staats- 
2otterieloofe meldet die „Allg. Meichs or Maj 

„Die ſeitens der Regierung auf Anregung efaßte Veritäts⸗ 
Parteien des Wgeorbnetenhaujes ins Auge  geral ben ermep. 
rung der Looſe zur preußtichen Klaſſenlotterie ſo daß 170.000 
auf 220.000 — iſt auf Schwierigteiten geſtoßen, ben 58 eſelbe 
vorausſichtlich einftweilen noch nicht fatthaben, urch, Wie 
wir, = Bretti die aden en 1 — die königl. 

Lotterie⸗ n die über ganz Preußen N 
Lotterie innebmer — über 400 — aufgefordert, diejenige 13 
von Looſen anzugeben, welche jeder Einnehmer bei Se Etat 
mebrung, er Geſammtzahl der Looſe über ſeinen jetz DEN W er 
laubt eben zu tonnen. Die Juſammenſtellung dieſer g a. - 
ſcheinlichke gie es ben hat nur ein Mehr von gegen 5000 die bes 
ergeben. 8 des ſcheint, iſt nun die Regierung entſchloſſen die be⸗ 
* Reres ns ganz fallen zu laſſen, hingegen aber dur 
ein ſchne die Tempo in der Veranſtaltung der 
Zis bach indirett nahmen aus der Staatslotterie zu vermehren, 
was e 15 bett auf daſſelbe hinausläuft.“ 

Ze inführung häufigerer Ziehungen will uns, bemerkt 
die „Voſſ. 809. „moch bedenklicher erſcheinen als eine Ver⸗ 
mehrung der or Die Spielwuth wird durch das öftere 
Erſcheinen der 1 noch geſteigert. Das paßt ſchlecht 
zu den „eng 1 tlichen Aufgaben“ des Staates. 

— Die „alp macht darauf aufmerkſam, daß in 
Berlin ein ie emokratiſcher Verein der Dft- und 
Weſtpreußen beitehe, lind ſchreibt es ſeinem Wirken zu, daß 
im Wahlkreis Meme x die ſozialdemokratiſchen Stimmen jo 
rapid anwuchſen wäh ned ſonſt die Sozialdemokratie bei allen 
Nachwahlen zum Reichstag einen bedeutenden Rückgang ihrer 
Stimmen zu verzeichnen hatte. Sie ſchreibt: 

Durch perſönliche Desihungen baben die hier lebenden Sozial⸗ 
demokraten aus Oſt⸗ und Weſtpreußen Zeitungen und Broſchüren 


General⸗ d 
vertheilten königlichen d 


8 = beiden Kunden zu täuſchen. 


dorthin ſenden können, wo ſonſt die ſozialdemokratiſche Agitation 
nicht hingelangen konnte. Die Bildung weiterer landsmannſchaft⸗ 
licher Vereine der Sozialdemokraten ſteht bevor; in nächſten Tagen 
wird bereits ein ſolcher für die Wahlkreiſe Wittenberg, Schweinitz, 
Torgau hier ins Leben gerufen werden, für Pommern, Schleſien, 
Rheinland, Weſtfalen u. ſ. w. ſollen ebenfalls landsmannſchaftliche 
Vereine gegründet werden, die natürlich in erſter Linie den Zweck 
haben, die Agitation in der Heimath zu pflegen und auszubauen, 

— Der „hohe Herr“. Das „Wernigeroder Intelligenzbl. 
ſchreibt unter dem 26. Juli vom Brocken: „Unter den vielen Gäſten 
weilte heute Sonntag auch der Oberpräſident (1) der Provinz 

annover, Graf Wilhelm v. Bismarck auf unſerm luftigen 

egel. Der hohe Herr nahm ſichtlich befriedigt feinen Abſtieg nach 
Harzburg.“ — Der Berichterſtatter des „Wernig. Intelligenzbl. 
ſcheint ſo ſehr in den Anblick des ſichtlich befriedigten hohen Herrn 
verſunken geweſen zu ſein, daß er in ſeiner Notiz den Regie⸗ 
rungspröſidenten v. Bismarck zum Oberpräſidenten avan⸗ 
eiren ließ. Herr v. Bennigſen dürfte mit dieſem Avancement 
ſchwerlich einverſtanden ſein. 3 

— Herr Pickenbach theilt der „Voſſ. Ztg.“ mit, die geſtern 
auch von uns nach dem „Kleinen Journ.“ gebrachte Nachricht, daß 
ein Haftbefehl zur Ablegung des Offenbarungseides gegen ihn er⸗ 
laſſen ſei, beru 0 auf Unwahrheit. Warten wir alſo ab, was das 
„Kl. J.“ dazu ſagt. 

2 Auf die 8 zitirte Erklärung des ug Liebknecht 
antwortet Regierungs⸗Baumeiſter a. D. „Genoſſe“ Keßler in der 
neueſten Nummer des „Vorwärts“ mit der Thatſache, daß er auf 
dem Kongreß ſich zweimal in der „Frauenfrage“ zum Wort ge⸗ 
meldet habe, daß beide Mal die Zettel unter den Tiſch ge⸗ 
worfen ſeien und er das Wort nicht erhalten habe. Abg. Lieb⸗ 
knecht bleibt dabei, daß Herr Keßler die Unwahrheit ſagt. Wer 
nun in dieſem Falle lügt, ob Herr Keßler oder Herr Liebknecht, 
wird ſchwer feſtzuſtellen ſein, iſt auch im Grunde ziemlich gleich⸗ 
giltig. Die Hauptſache iſt, konſtatirt zu ſehen, daß Einer von 
Beiden lügt. . 5 

Hamburg, 31. Juli. Karl Schurz weilt jeit einigen Tagen 
mit ſeiner ganzen Familie in unſerer Stadt zum Beſuch ſeiner 
hieſigen Verwandten. Demnächſt wird Schurz nach Berlin kommen 
und ſich von dort nach Bar 5 und in die Schweiz begeben. 
Anfang September erfolgt die Rückreiſe nach Amerika. 


Militäriſches. 

— Die Befeſtigung Helgolands betreffend veröffentlicht 
der ie De re ne ‚Selguien Herr v. Boetticher, folgen- 
des: „Auf Grund des 8 35 des Geſetzes, betreffend die Beſchrän⸗ 
kungen des Grundeigenthums in der Umgebung von Feſtungen, 
vom 21. Dezember 1871 wird bekannt gemacht, daß die Neubefeſti⸗ 
gung von Helgoland in Ausſicht genommen iſt.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 30. Juli. Die beiden ehemaligen Prokuriſten 
des Bankhauſes P. Polke, Hamſcher und Hauenſtein, 
ſtanden heute wegen wiederholten Betruges bezw. Un⸗ 
treue und Unterſchlagung vor der Strafkammer. Hamſcher 
hat durch eine Denunziation ein Strafverfahren gegen den Bankier 
Polke veranlaßt. Die beiden Angeklagten ſind, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
mittheilt, heute beſchuldigt, ihre Vertrauensſtellung als Proku⸗ 
riſten in unverantwortlicher Weiſe gemißhraucht zu haben. Hamſcher 
als Kaſſirer zeichnete mit dem zweiten Angeklagten gemeinſchaftlich 
die Firma und hatte insbeſondere die Ein⸗ und Ausgänge an Geld 
oder geldwerthen Papieren zu kontrolliren und die nothwendigen 
Eintragungen für die einzelnen Konten anzuſagen und zu veran⸗ 
laſſen. Trotz ausgedehnter Kontrolle haben die beiden Angeklagten 
eine geraume Zeit daben t ibre Schwindeleien 9 ver⸗ 
ſtanden. Zunächſt haben ſie auf die Konten zweier Kunden des 
Polke, L. und H., ohne Auftrag derſelben für ſich ſelbſt ſpekulirt. 
Aus dieſen Spekulationen hat ſich bei dem Konto L. ein Ver⸗ 
luſt von 22 166 Mk. und bei dem Konto H. ein ſolcher von 
6231 Mark ergeben. Da Polke an der Börſe nach außen hin als 
der eigentliche Kontrahent auftrat, der allein berechtigt oder 
verpflichtet wurde, die entſtandenen Differenzen einzog, bezw. 
auszahlte, ſo iſt für Polke ein Geſammtverluſt von 28 398 Mark 
entſtanden. Die beiden Angeklagten wußten ſowohl den Polke, 
als auch den Börſenvertreter deſſelben durch Eintragung der auf 
en Namen des L. und des H. fingirten Spekulationsaufträge in 
as Ordrebuch, als auch durch falſche Eintragungen auf dem Konto 
Da durch dieſe Spekulationen die 
onten derſelben ſehr angegriffen wurden, ſuchten die beiden An⸗ 
ſtaalgaten dieſe Konten durch verſchiedene Manipulationen zu per⸗ 
Husten, Hamſcher nahm von den in feinem Gewahrſam befind⸗ 
lichen Werthpapieren des Polke einen Poſten von 6000 M. Faſſon⸗ 
ſchmiede-Stamm⸗Prioritäten heraus, und dieſe hat Hauenſtein bei 
au Bankgeſchäft F. W. Krauſe u. Co. für 13290 M. verkauft. 
Davon gab er 13 200 M. an Hamſcher zur Buchung auf das 
Konto L. und theilte den Reſt von 90 M. mit Hamſcher. Um die 
entſtandenen Verluste zu verdecken, haben die Angeklagten ferner 
die Konten ©, und H. durch verſchiedene falſche Eintragungen 
gefälſcht. Aus dieſer Manipulation erhebt die Anklage gegen 
beide Angeklagte die Beſchuldigung der gemeinſchaftlichen Un⸗ 
treue, ferner gegen Hamſcher der Unterſchlagung und gegen 
Hauenſtein ber eihülfe. Eine weitere gemeinſchaftliche Untreue 
iſt von den Angeklagten in folgender Weiſe begangen worden: In 
der Kuponkaſſe fanden ſich bei einem Abſchluſſe 382 Mark 
Kupons zu viel vor, und dieſes Plus benutzten die An⸗ 
geklagten obne Weiteres, um es dem Konto zu kreditiren. 
Schließlich ſoll der Angeklagte Hamſcher noch für ſich allein 3000 
Mark widerrechtlich aus der Kaſſe entnommen und um dies zu 
verdecken, die Summen in den Büchern falſch addirt haben. Hauen⸗ 
ſtein ift von Anfang an in vollem Umfange geſtändig geweſen und 
behauptet, daß er alle Br Schwindeleien in vollem Einverſtändniß 
mit Hamſcher gemacht habe. Beide hätten ſich beredet, auf eigene 
Fauſt zu ſpekuliren und dabei allerdings nur mit Gewinnen, aber 
nicht mit Verluſten gerechnet, und da nun die letzteren eingetreten 


find, hätten fie die jtattgehabten Unregelmäßigkeiten in der ange⸗ 
gebenen Weiſe zu verdecken geſucht. Hamſcher beſtreitet dagegen 
dieſe Behauptungen durchaus, er will ſich überhaupt nicht ſtrafbar 
gemacht und insbeſondere nicht gemeinſchaftlich bezw. nach vor⸗ 
heriger Verabredung mit Hauenſtein gehandelt haben. Er be⸗ 
8 0 daß allerdings die Eintragungen in der geſchilderten Art 
ei den Konten B. und H. ſtattgefunden haben, daß er aber in dem 
Wahne geweſen ſei, dieſe beiden Kunden hätten den Angeklagten 
Hauenſtein zur Vornahme ſolcher Spekulationsgeſchäfte bevoll⸗ 
mächtigt. Er habe dies um ſo eher glauben können, als ein Sohn 
des Hauenſtein mit der Familie des H. ſehr genau bekannt ſei. 
Hamſcher beſtreitet auch, daß Polke durch dieſe Eintragungen 
getäuſcht ſein könne, und behauptet, daß die Reviſionen deſſelben 
ſebr oberflächlich geweſen jeien; derſelbe habe ſpeziell bei den 
Reviſionen der Konten L. und H. nicht lange verweilt, ſondern 
ſei immer mit der Bemerkung darüber hinweg gegangen: „Das 
ſind ja Dinge, die Hauenſtein angehen.“ Hanſſcher beſtreitet auch, 
daß er die 6000 Mk. Faconſchmiede⸗Stammprioritäten aus dem 
Treſor herausgenommen und an Hauenſtein übergeben habe, und 
ſtellt die Behauptung auf, daß Hauenſtein die Möglichkeit gehabt 
habe, ſelbſtändig das betr. Papier heraus zu nehmen. In den 
Darſtellungen der thatſächlichen Vorkommniſſe klagen die beiden 
Angeklagten ſich gegenſeitig an und zwar in einander jo wider⸗ 
ſprechender Weiſe, daß der Präſident wiederholt Veranlaſſung 
nahm, dieſelben darauf aufmerkſam zu machen, welch’ ungünſtigen 
Eindruck ein ſolches Verfahren hervorrufen müſſe. Der Präſident 
macht beſonders Hauenſtein darauf aufmerlfam, wie unverantwort⸗ 
lich es von ihm ſein würde, wenn er wider die Wahrheit den 
Mitangeklagten beſchuldigte. Trotz dieſer Vorhaltungen verbleibt 
Hauenſtein dabei, daß er nur die Wahrheit ſage. Hamſcher da⸗ 
egen glaubt einen Grund angeben zu können, weshalb Hauen⸗ 
fe n ihm feindlich her ſei. Er behauptet, daß Hauenſtein, um 
ins Ausland zu gehen, 3000 Mark von ihm verlangt und daß er 
dieſes Verlangen abgeſchlagen habe. Hauenſtein erklärte dieſe Er⸗ 
zählung für ein Märchen. (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt. Auf dem Wege der 
Selbſthilfe hat ein Privatmann die Ermittelung und Feſtnahme 
zweier gefährlicher Verbrecher ohne Mitwirkung der Kriminal⸗ 
polizei bewirkt. Eine Tiebesbande hatte zu Beginn dieſes Monats 
vor dem Landsberger Thor zahlreiche Einbrüche verübt. Unter 
Anderen war die Bande in die Arbeiterkantine auf dem Bauplatz 
der Waſſerwerke hinter Wilhelmsberg eingebrochen und hatte dem 
Reſtaurateur Sellnow Geld und Lebensmittel im Betrage von 
400 Mark geſtohlen. Einer der Einbrecher, der Zimmermann Paul 
Kempe, hatte dabei vor dem Schlafzimmer des Wirthes und ſeiner 
Familie mit einem Dolche in der Hand Wacht geſtanden und würde 
zweifellos in verabredeter Weiſe den Wirth niedergeſtochen haben, 
wenn dieſer die Diebe bei der Arbeit geſtört hätte. Am Sonntag 
vor acht Tagen wurden fünf Mitglieder der Bande auf der Lands⸗ 
berger Chauſſee verhaftet. Leider war Kempe nicht darunter und 
konnte zunächſt auch nicht ergriffen werden. Das wurmte dem 
beſtohlenen Sellnow, daß gerade Derjenige nicht gefaßt werden 
ſollte, der ihm an das Leben gewollt hatte, er machte ſich deshalb 
allein auf die Suche. In einer der letzten Nächte befand er ſich 
mit einem Vigilanten, der den Kempe kannte, im Friedrichshain, 
als Kempe in Begleitung eines ſiebenten Mitgliedes der Bande 
ſichtbar wurde. Da in der ſpäten Nachtſtunde auf polizeiliche Hilfe 
nicht zu rechnen war, inſtruirte Sellnow den SE DAR, die beiden 
Diebe jo lange hinzuhalten, bis es 4 Uhr vorüber jei, dann mit 
diejen in ein Lolal an der Ede der Curtius⸗ und Elbingerſtraße 
zu gehen, welches um dieſe Zeit geöffnet würde, und ſie dort ſo 
lange zu bewirthen, bis er mit einem Schutzmanne käme. u 
dieſem Zwecke gab er dem Vigilanten eine Mark. Der Streich 
gelang, die Diebe gingen in die 1 Sellnow holte einen Schutz⸗ 
mann, mit dem er nach gehöriger Inſtruktion das Lokal betrat. 
„Sie haben mir eine Mark geſtohlen!“ herrſchte er den Vigilanten 
an, und zum Schutzmann gewendet: „Schutzmann, verhaften Sie 
den Mann hier und die andern Beiden auch, das ſind die Hehler, 
die helfen das Geld verſaufen!“ — „Na, das kann nicht ſchlimm 
werden,“ meinten die Diebe, „da können wir ſchon mitgehen!“ Sie 
folgten auch gutwillig, doch waren ſie wie aus den Wolken gefallen, 
als ſie auf der Wache erfuhren, daß die ganze Geſchichte eine 
Komödie war und ſie wegen der Einbrüche verhaftet worden 
waren. 

Ueber die Betrügereien des Kaufmanns Nitſchmann werden 
noch folgende Mittheilungen gemacht: N. galt bei ſeinen Kunden 
noch bis zur letzten Stunde, d. h. bis zu ſeiner Verhaftung, als 
Mitinhaber der Firma N. u. Oe. Seine Kundſchaft ſetzte ſich zum 

rößten Theil aus Konditoren, Bäckern und Kolonialwaarenhänd⸗ 
ern Berlins und Umgegend zuſammen und ſchenkte N. großes 
Vertrauen. Namentlich verſtand es N., den Leuten mit ſeinen 
enormen Erfolgen, die er an der Börſe durch Spekulationen erzielt, 
den Mund wäſſrig zu machen. Und ſo kam es, daß viele Kunden 
dem N., nachdem er durch ſeine Erzählungen bei ihnen die Luſt 
zum Spekuliren erzeugt, jede Summe, die ſie N dazu her⸗ 
gaben; jo hatten beiſpielsweiſe ein Bäcker 33000 M., ein Kauf⸗ 
mann in der Skalitzerſtraße 15000 M., eine Bäckersfrau vor dem 
Kottbuſer- Thor 8000 M. und deren Gatte 10000 M. zu Speku⸗ 
lationszwecken hergegeben. Soweit bis jetzt bekannt, hat nur einer 
der Betrogenen von ſeinem 5000 M. betragenden Gelde 800 M. 
zurückerhalten. — Ein etwas mißtrauiſcher Bäckermeiſter, welcher 
eine Summe von 15 000 M. zu e gegeben, für 
welche N. nutzenbringende Papiere gekauft haben wollte, veranlaßte 


N.'s Verhaftung. 
Lokales. 


Poſen, den 1. Auguſt. 0 
Der Free Arzt Dr. Haſſe in Krojanke iſt 
reiſes Trebnitz ernannt worden. 


Ernennung. 
zum Kreis⸗Wundarzt des } 
—b. Feuer. Heute Nacht brach in dem Geſchäftslokal eines 
Droguenhändlers in Jerſitz Feuer aus; daſſelbe wurde von vor⸗ 


November⸗Dezember⸗Lieferung mit 1,50 


i Pioddow 66˙ M 


90—94 
dis 75 M., Polniſche 


Dur 3 55 2,30 M. 


Er htet zu Inden, ld gelöfd ht 1 
Aus dem Polizeibericht von 

N mit 11.50 M. Inhalt. 

arbeit, ein Armband, eine ſilberne Broche. 


Handel und Verkehr. 


* Köln, 31. Juli. Die Eiſenbahndirektion Elberfeld ſchreibt 
auf den 12. 00 eine Submiſſion von 7000 
4500 22 1 und 650 Tonnen Schienenlaſchen aus. 

1. Juli. Die „Kölniſche 7 55 meldet, daß das 
westfälische Fotesiynbitat auf den 3. Auguſt di S Hauptverjammlung 
beruft zur Erwä nung einer Herabſetzung der Hervorbringung An⸗ 
gefi ts der Einſchränkung der Roheiſenerzeugung im deutſchen Zoll⸗ 
gebiet. 

*Liſſabon, 30. Juli. Die Lage des Geldmarktes hat ſich 
merklich gebeſſert, das Agio für das Pfund Sterling iſt ſtark her⸗ 
untergegangen, der Zudrang zu den Schaltern bei der Bank von 
Portugal, ſowie bei den Banken von Liſſabon und Oporto, um 
Billets und Gold gegen kleine Banknoten umzutaufchen, dauert 
ungemindert fort, neuerdings erfolgen Zahlungen öfter in Münze. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

ofen, 1. Auguſt. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht Von Sonntag bis Mittwoch hatten wir täglich mehr 
oder weniger Hadie Niederſchläge, worauf ſich ſchönes Wetter ein- 
ſtellte. Die Roggenernte iſt nunmehr zum größten Theile in 
Sicherheit en t und ſtellt ſich der Erdruſch durchweg gut 
heraus. izen iſt schnitte und verſpricht einen guten Ertrag, 
a die Sommerun Für Kartoffeln wäre anhaltend trockenes 
Wetter erwünſcht. ir hatten in der abgelaufenen Berichtswoche 
nur ſchwache Getreidezufuhren. Die Beſtände von altem Getreide 
N in der ganzen Provinz faſt vollftändig aufgezehrt. Von neuem 
oggen kamen FR A Wa Tabu N sen meist 
in feuchter Beſchaffenheit. Für die künfti 15 Woche 8 be⸗ 
reits größere Transporte in trockener Waare adifirt. In Folge 
ſtärker N Konſumfrage war die Tendenz feſt und ſtell⸗ 

ten ſich einzelne Artikel auch höher im Preiſe. 

Weizen fand von hieſigen Müllern gute Beachtung und holte 
feſte Preiſe, 242—260 M. 

Für Roggen beſtand rege a 1 8 und mußte von Be⸗ 
nöthigten beſſer bezahlt werden. Gegen Schluß der Woche war 
die Kaufluſt ſchwach. Alter 218—225 M., neuer 215—224 

ee lieh ſich leicht plaziren. Das Angebot iſt äußerſt klein, 


se jet ba lebhafter Kaufluſt ſteigend, 175 —185 M. 
fen erzielte höhere Preiſe, Futterwaare 160—170 M., 
. 180-185 M. 
0 en fanden zu 
bis 78 gelbe 78—88 M. 
Wicken ohne Angebot, 110—120 M. 
. kam faſt gar nicht in den Handel, 160 bis 


Spiritus. Unſere Börſe folgte im Laufe dieſer Woche den 
Notirungen des Berliner Marktes. Die bis 80 50 dort ſteigen⸗ 
den Preiſe hatten auch hier eg en zur Folge. Der an 
dieſem Tage von dort gemeldete ſchlag üb übte auch hier eine 
Rückwirkung aus und ſchließen Preiſe im Ganzen um 50 Pf. höher 
als gegen Schluß der Vorwoche. Für Rohwaare fehlt nach wie 
5 jeder Abzug und finden andauernd Abladungen in Baſſinwagen 

Berlin ſtatt, ebenſo werden jetzt größere Poſten in Kähnen 
1 dort verladen. Das hieſige ng = dürfte nunmehr immer 
noch über 3 Millionen Liter betragen intertermine wurden nur 
Naur vereinzelt gehandelt. Unſere Brennereibeſitzer bleiben dafür 

bgeber. Es werden „ große r Kartoffeln Oktober⸗ 
pro Zentner gehandelt. 


län e ein 
efunden: eine Häkel⸗ 


utterzwecken gute Abnahme, blaue 70 


Der Abzug für Sprit iſt Be ‚unbebeutenb 
Schlußkurſe: Loko ohne F ee „30 M., (70er) 48,30 M., 


Juli-Auguſt (50er) Ba (708) 140 30 

Berlin, 31. Zentral: arkthalie. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen urkthalen- Bren en I den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.) Marktlage. Flei 
Bei mäßiger Zufuhr ein er Geſchäft, ü 
höher, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel. Zufuhr in R 
etwas reichlicher, Roth⸗ u. Damwild bleibt geſucht, Geflügelzufuhr 
mäßig, Preiſe dieſelben. Fiſche. ufuhr nicht ausreichend, Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Schellfiſ billig. Butter und Käſe. 
Lebhafteres Geſchäft ohne Preisänderung. Gemüſe. Kartoffeln 
von auswärts wenig beliebt und billiger. Gemüſe aller Art ziemlich 
unverändert, Pilze überreichlich Pr Obſt. gd böhmiſchen 
Birnen ſchleppendes Geſchäft, ebenſo in ſauren Kirſchen. Süße 
Kirſchen beſſer gefragt. Italieniſche Birnen und Pflaumen wurden 
ſchlank geräumt. 


lei ſch. Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 40—48, Kalb⸗ M 
IIa 42—56, Sammeltleich Ia 58—64, Ila 52—56, Fest. 


fleiſch Ia 56—65 M., 
Schweinefleiſch 50—56 M., Bakonier do. — von „ferbtices do. 

— M., ruſſiſches — M., galtziſches — M. per 50 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. S inten ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
Be 110—140 M., Eret, ger. 60—70 M., harte Schladwurft 
100—140 M. per 50 

Wild. Rehe per 95 15 0,62—0,90 Mk., Rothwild per ½ 
Kliogramm 45—53 Pf., Wil dſchweine per J Kilogramm — Pf., 
Damwild pr. ½ Kilogr. — Pf., Kaninchen pr. Stück — Pf., Wlld⸗ 
enten — Mark, Krickenten — Pf. 

Zahmes a en M. O 1 un 1 
M., Enten 1,00— 1,60 ? ten — 


1,00—2,00, alte 1,00—1,49, Hühner Ia. pr. Stü 1 0 115 
0 OR, 5 hunge 0,45—0,65 M., Tauben 0,25—0,50 M., Puten 
Gänſe, junge, pro Stück 4,00—4,80 M. 
use „geh 86-98 Mark, do. große 41 Mark, 
8¹ hi 90 0 e 60 M., Karpfen, große, 77 M., do. mitte große, 
i Schleihe 74—82 M., Bleie 55—57 


ander 


o. kleine — 


ae, ante 101—106 Mk., do. mittel roße 90 Mark, do. ng Hi 


84 Mk., U NR. Karauſchen 74 Mark, Wels 40 
per 

Schalthie re. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M. 
Krebſe, große, über 12 Centimeter, per Schock 9,00 Mark, do. 


10—12 Centimeter 3,10—3,90 M., do. 10—11 Centimeter 1 40 M., 


Kt ſortirt 2,10 M. 
0 But! 1177 18 iſche Ja. 3 M., IIa. 90 


Oſt⸗ u. weſtpre 

bis 95 M „ Holfteiner u. Mecklenburg. la 96—100, de. Ila 90—94 

M., ſchleſiſche, vommerſche und N x 81 M., do. do. 

Da. M. gecinnern, ati ir tg „ Landbutter 65 
aliziſche — 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 250265 Prima 

Kiſteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Noba 2883065 M., 


per Schock. 


. emüſe. e Roſen⸗ per 50 Ki —— 2 do. weiße 
runde 4 M., do. blaue 2,25—2,50 M., 0. Netz- 2 — 2,50 Mk., 

Mohrrüben, 17 p. 50 Ltr. 1,0 M., 10 ang „ Bin 0,10 
bis 0,15 M. do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 


ee 25 ER, 


Tonnen Schienen, R 


575 we 


* 


Pete file Bund 0,50 M. Sellerie, 0 S 
Sus 1 5 — 25 „ ar 5 5 5 
0 
Bolt Kirſchen W Sich ſüße p. Tiene 1002.00 M., 
do. ſaure 3,50 —5,00 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,20—1,50 Mk., 
Erdbeeren 5 855 pro Liter 0,60 Mk., 01 mbeeren pr. Kilo 0,32 
bis a ark. 


1. 00 Mk, 70er Konſum 51.00 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 31. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
— — 


80 16 30115 5 30114 

pp 31. Juli. (Amtlicher add bee 
en per 1000 Kilogramm —. Gel. ab⸗ 
tue 2 Kündiaungsſcheine. — Per Juli zn ob, Jull⸗An⸗ 
guſt 219,00 Gd., September⸗Oktober 212,00 Br. 2 00 Gd. Hafer 
(per 1000 Kilo ar.) — Per Juli 170,00 Gd. Jul Auguft 162,00 Gd. 
— September⸗Ottober 138,00 Br. — Rübe 5 0 Kilogramm.) 
— Per Juli 62,50 Br. September-Oftober 62,00 — Sptrituß 
(per 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 Mk. Ber: 
rauchsabgabe gekündigt —,— Liter. Ber Jult Auen 69,10 Br., 
(70er) 49,10 Br., Juli⸗Auguſt 49,10 Bu Auguſt⸗ September 
49,10 Br. September⸗Ottober 45,50 Gd. r. — Zink Felt. 


Stettin, 31. 1 An der Börſe Wetter: Schön. 
Temperatur: + 20 G arometer 82. Wind: SW. 

1 0 matter, 5 9 5 Kilo loto 225—238 M. ver Juli 
236 M. nom., per September⸗Oktober 211,5—211 M. bez., per 
Oktober⸗November 209 M. Br. — Roggen wenig verändert, ver 
1000 Kilo loko 214 bis 220 M., ver Juli 221 Mark nom., per 
Juli⸗Auguſt 210,5 Mk. bez., per September⸗Oktober 202 M. bez. 5 
per Okto er⸗November 198,5 M. bez. — Gerite no ohne Handel. 
per 1000 Kilo loko Pomm. 165 —170 M A inſter über 
abs höher, per 100 Kilo ohne Faß {oto 6 5 M. Br., 
per zul 61,5 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 61,5 Mt. Br. — 
Spiritus feit, per 10000 Ater⸗Proz loko ohne Faß 700er 50,6 M. 
Gd., per Juli 70er 49,5 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 49.5 M. 
nom., per uguſt⸗September 70er 49,5 Mk. nom., per September⸗ 
Oktober 70er 45,5 M. nom., per November⸗ Dezember 44,1 M. 


50 Liter 4—6 Mark, Gurken, Zerbster per 


49 
r 
2 


1 
N . 


Börſe oſen. 
1. Auguſt. kr d 0e 


2b 8 iat — 6800 
Men).  (Coto ohne Faß) (Ber) 68 ) 48,60 
12 ER Ms 
oko ohne 5 
N Goer) 68.60, (70er) 48,60, September (60er) 6860 RG 


) FE 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Auguſt (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v.31. 
Weizen 1 Spiritus feſter 
= August 505 70er loko o. Faß 50 10 50 50 
do. Septbr.⸗Oktbr. 215 50 213 25 ur zu: ⸗Septbr. 50 80 50 10 
Roggen höher Sepbr.⸗Oktbr. 45 90] 45 30 


3 252 28 — 11 — Otte Novbr. 45 10) 44 = 
70er 30 43 


do. Auguſt 
4 h Nov.⸗Dez 44 
Rüböl feſt u April⸗ — — 
20 do. Septbr Ottbr. 62 40 61 75 Se en 
do. April⸗Mai 62 5 166 25168 50 


do. Auguſt 
Kündigung in Rogg Wſpl 
Kündigung in Epirtins (70er) 660, 500 tr., (50er) —, 000 tte 


Berlin, 1. Auguſt. Schlußt⸗Courſe. Not 1. 
. pr. ar ß .. 220 50 245 50 
Sep thr.⸗Oktbr. .. 216 — 213 — 

wogen pr. Sau ro I 2 7 — 
de un amtlichen Notirungen. von 
loko 51 20 50 50 

50. 101 Auguſt⸗Septbr. 50 90 5) — 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 46 - 45 30 

do. 70er Oktbr. er 45 10 44 40 

do. 70er Nov.⸗Dez. 44 50 43 60 

do. 70er April-Mat. 44 80 — — 


ſeonſolidirte 43 Anl. 105 75 105 "so Poln. 54 Bfandbr. 68 007 
— — 98 60 Poln. Liquld.⸗Pföbbrt — 
Bot. 4% 
5 87 80 


13 chen. 101 701101 00 Ungar. 4 Goldrente 90 

0 

50 on r 10 102 101 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8155 25 154 75 
en. 


® 25 


90 40 


andbr. 95 60 5 Ungar. 58 Papierr. 97 60 
de Prov. O —— — noch t. fr. Staatsb.E = 75.123 40 
N 172 401172 40 | Lombarden =4 10 42 25 
Ber: Silberrente 79 30 79 60 | Neue Heiöboniige 84 60 84 60 


uſſ. Banknoten 216 20214 75 Fondsſtimmung 
Ruff 415 Bdtrſdor 97 60| 97 60 feſt | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 80 40} 80 50 ste Kohlen 154 30 154 50 


ainzLudwighfdto111 90111 80 | 
artenb. Mlaw dto 59 40 60 10 Arenen Eiſb 1226 a 6 


bez., per April⸗ Mai 1892 70er 44,5 M. nom. — Angemeldet: Elb 0 
Nichts. — e Weisen 236 M., Roggen 221 M., Nutten 10 5 — 97 5 = = Galtzker ahn 70 2 3 — 
Spiritus 70er 49,5 Mark. — Hering. Stimmung feft, Markt dto. zw. Orient. Anl. — — 68 50 Schw eizer tr. "150 101147 90 
aufgeregt, Schotten, neuer ungeſtempelter Voll: 31—32 M. tranfito | Num. 4 4% Anl. 84 —| 84 — Berl. Handelsgeſell. 131 901130 75 
bezahlt, Medium 25—28 M. tranſ. bezahlt, Matties 21—24 M. Sn 1 tom] Anl. 18 — 18 — Deutice B. Att. 140 751140 25 
tranſ. bezahlt. Neuer . dran l i e 35—36 M. Pof.Spritſabr. B. A —— — —- Distont Des 170 601170 30 
tranſ. bez. KK. 34—35 M. trans bez., K. (. tranſ, bez., MK. Gruſon Werke 145 501148 — | Königs⸗ u. Laurah 117 — 116 — 
22 bis 23 M. tranſ bezahlt. — Petroleum loko 10,7 Mark verſt. Schwarzkopf 241 25 244 50 50 | Bochumer Gußſtahl113 25.110 25 
bezahlt, 10,8 M. gef. (Oſtſee⸗Ztg.) Dortm. Sch. L. A. 68 60 66 50 Flöther Maſchinen — —| — — 
Zurerbericht der Magdeburger Borje Sanwigl. Steinſalz 32 25| 32 50] Ruf. B. f. ausw H. 70 
Bretlen für greifbare Waare. t Staatsbahn 123 60, Kredit 154 90, Bistonto⸗ 
it bree beer Kommandit 1 
i 2 Stettin, 2 dne „Zelsar. Agentur 12 . Po ſen.) — 
en abe 0 m d wehen en , ferenz 
Gem. Raffande 28,00 28,25 M 2800. —3 25 M. do. Auguf A per loko 70 N. Aba. 50 80 50 50 
Lan r 50 M. ne 212 501211 ee u. .40:001.48180 
Kryſtallzucker J. 26,75—27,00 M. 26,75 27,00 M. e 155 an E „Sept⸗Ott., 45 — 45 50 
Blauen TI: Be = 8. Sept⸗Ott. 203 — 202 — Petroleum“) 
Melaſſe IIa. — . 1 e do. per loto 10 80 10 80 
1 
n a Bb gde delt do. Septr.⸗Ottbr 61 50 61 50 
30. Juli 31. Juli. etroleum“) loco verſteuert Uſance 14 p 
Granulirter Zucker 2 te während des Druckes — 285 Blattes e Depeſche 
e Renz. Rp 178 — 1800 m 1 01800 m. werden im Morgenblatte wiederholt. 
to. Re ro 17.25 —17 — 
Na Rend. 75 Proz. 1350-1500 M. 13501500 M. Wetterbericht vom 31. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Segen am 31. Juli, Hüten ſtetig. 

9 a Bentne 
ar Leipzig 3 uli. Wo Y [beridt.) Kammzug⸗Termin⸗ 
. Grundmuſter B. per Auguſt 4,12 ½ 
M., 5 9 4,20 M., per Nobember 4,22", 
t., per Januar 4,20 M., per Fe⸗ 
Umſatz 155 000 Kilogramm. — 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 30. bis 31. Juli, Mittags 12 Uhr 
Karl Kampfer I. 20822, leer, Fordon⸗ Gründerg. Wilhelm 
Butzner XLVI. 171, kiefernes g Ar Berlin. Hermann 
Mewes I. 20247, leer, Landsb 95 1 Ernſt Oſt XXIII. 
368, Feldſteine, Lochowo⸗Fordon. olff I. 20812, leer, 
Berlin: :Bromberg. Franz Weidemann a 958i. leer, Berlin⸗Brom⸗ 
erg 
Waſſerſtand der Warthe. 
Bolen, am u: Juli Mittags 2,06 Meter. 
„ auff Morgens 202 2 
* 5 . Mittaas 2,00 « 
Telegrapbiſche Nachrichten. 


London, 1. Auguſt. Die „Daily News“ läßt ſich aus 
Odeſſa berichten, die Geſuche um Naturaliſation der Aus⸗ 
länder würden ſyſtematiſch abgelehnt. In Folge deſſen ſeien 


„auf Grund neuerlichen Befehls der Gouverneure von Kiew, 


Podolien und Volhynien zahlreiche in den ſüdweſtlichen Pro⸗ 
vinzen anſäſſige Oeſterreicher, öſterreichiſche Polen und Deutſche 
gezwungen, Rußland zu verlaſſen. 


London, 1. Auguſt. Einer Meldung der „Times“ aus 
Petersburg zufolge habe Admiral Gervais einen Allianz⸗ 
entwurf nach Kronſtadt mitgebracht, um denſelben zunächſt den 
Miniſtern des Aeußern, des Krieges und der Marine zur Er⸗ 
wägung und Ausarbeitung zu unterbreiten. Nach Abſchluß 
der Verhandlungen würde der Vertrag von den Miniſtern, aber 
nicht vom Zaren unterzeichnet werden. 


M., per x 


Be-om. a. O Gr Temp 
Stationen. nachd. Meeresntv Win d. Wetter. t. Cell. 
reduz. in mm. Grad 
ag BF IE bedeckt | li 
Aberdeen 61 NIE 3 wolkig 10 
Chriſttanſund 757 NO 3 wolkig 17 
der 757 SO 2 halb bedeckt 18 
Stockholm. 757 Bit) 2 wolkenlos 18 
Belebung 758 NO Abe 11 
3 757 S 1/halb bedeckt 17 
Moskau — — 
Sortäueenn) 7 1 765 NN gend bedeckt 13 
Cherbourg. 760 NNW 60 bedeckt 14 
Lelder 756 SD 1 halb bedeckt 14 
Sylt. 57 SD 1 halb bedeckt 16 
Yambur 757 SW 2 balb bedeckt ) 15 
Swinemünde 758 S 2wolkig 
Neufahrw. 758 NO 1 wolkenlos | 17 
Memel. . 757 NO 1 Regen 16 
arts 758 W 2 bedeckt 13 
Müniter 757 S 1 bedeckt 13 
Karls 758 SW 3 wolfi 17 
Wiesbaden 758 W 2 bedeckt | 14 
ünchen 770 ſtill bedeckt 15 
Chemnitz 759 S 3 wolkig u) 17 
Berlin 758 WSW 1 wolkig 18 
Wien 760 ſtill Regen 15 
Breslau 760 1 bedeckt 14 
Ile d Alx 759 N 4 heiter 15 
rd 759 SSWẽ 3 8 21 
Trieſt 760 O 1 halb bedeckt“ 22 


) Thau, Abends leichter Regen. ) Geftern und * früh 
Regen. ) Thau.) Geſtern Gewitter. 
1 92 a für die Windſtärke. 
= 5 85 a leicht 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 
72 art 7 heit 8 — ftürmifch, er Sturm, 10 — ſtarter Sturm, 
heftiger un EE ie 


2 


eberſicht der Witterun 

Der Luftdruck 115 ſehr gleichmäßig verthellt und meiſt ein nie⸗ 
driger nur über dem weſtlichen W und dem Alpen⸗ 
chlete überſteigt das Barometer 760 mm. Die ſchwache ſüdliche 
Luftströmung ält über Deutſchland an und iſt demzufolge die 
Morgentemperatur daſelbſt etwas höher wie geſtern, aber noch un⸗ 
ter normal; ſtellenweiſe iſt Auftlaren eingetreten, beſonders in 
Weſtdeutſchland fiel vielfach Regen. eutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Voſen. 


